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Zweimonatsschrift
des Schweizerischen

Gewerkschaftsbundes

7GJahrgang Heft 2, März/April 1984

Möglichkeiten,
der Arbeitslosigkeit zu steuern, stellen wir in diesem Heft vor Arbeitszeit-IrtTT^ brei?eLFront ist eine Massnahme, die der Arbeitnehmerschaft

als Ganzem Arbeitsplätze wahren oder neu geben soll. Weiterbildung
und Umschulung helfen dem einzelnen bei seinen Bemühungen umeine sinnvolle, befriedigende Arbeit.

Im ersten Beitrag stellen wireinenaus Arbeitgeberfedereher ungewöhnlichen
Vorschlag zur Diskussion. Theodor Fässler, Verwaltunqsratsoräsidem der Mikron Holding, mochte die teuren Maschinen vollfusgeSt

wissen und ist bereit, dem Arbeitnehmer, der Schichtarbeit leistet beigle.chem Entgelt kürzere Arbeitszeiten zukommen zu lassen. Seite 34
Der Präsident der BBC-Betriebskommission, Ernst Muller zeigt
einige Haken von Fässlers Vorschlag. Seite 43

Lohnkostenvergleiche ergeben, dass auch das, was Fässler in seinemArtikel über die Arbeitskosten sagt, relativiert werden muss. Gleichzeitigwird dargelegt, dass die Idee Fässlers, Kapazitätsauslastung und Arbeits
zeitverkurzung zusammenzubringen, so neu nicht ist. SGB-Sekretär BeatKappeier hat darüber schon vor fünf Jahren geschrieben. Seite 44

Die Auswertung der Arbeitszeitumfrage des SGB vom März/Mai1983 durch Rued. Wullschleger lässt vermuten, dass wir noch 40Stunden pro Woche arbeiten werden, wenn im industrialisierten
Europa und in den USA die 35-Stunden-Woche schon unterschritten

ist. Ausser - wir erhöhen das bisherige Tempo der
Arbeitszeitverkürzung. c

'
¦ Seite 46

Weiterbildung und Umschulung gewinnen in den kommenden Jahren
wegen der strukturellen Änderungen an Bedeutung. Das neue Arbeits-
losenvers.cherungsgesetz sieht denn auch Subventionsmöglichkeiten fürentsprechende Kurse vor. Dass die Gewerkschaften die Zeichen der Zeiterkannt haben und bereit sind, praktische Verantwortung zu übernehmenlegt der Artikel von SABZ-Sekretär Viktor Moser dar. Seite 57

Wenn Sie am Schweizer Arbeiterliteratur-Preis 1984 mitmachen
wollen, lesen Sie Sejte 64
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